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Liebe Ebersteinerinnen! Liebe Jugend!
Eine in dieser Größenordnung noch nie dagewesene Bautätig-
keit begleitete im Jahr 2023 unsere Marktgemeinde. Mit dem 
Jahrhundertprojekt Hochwasserschutz an der Görtschitz und 
dem damit verbundenen sicherheitstechnischen Felsabtrag im 
Bereich Kloiber und Domenig haben sich die Baukosten auf 
acht Millionen Euro erhöht.  Diese für eine zukünftige weitere 
Entwicklung unseres Ortes unerlässliche Maßnahme wurde 
dankenswerterweise von unseren Projektpartnern wie der Bun-
desregierung, dem Land Kärnten, den Österreichischen Bundes-
bahnen und der Landesstraßenverwaltung finanziell mitgetra-
gen. Ein besonderer Dank gilt aber unserem Gemeindereferenten 
Herrn Landesrat Ing. Daniel Fellner, der sich nicht nur vor Ort 
ein Bild über die Situation gemacht hatte, sondern auch den  
Finanzierungsanteil der Gemeinde mit einer großzügigen Son-
derbedarfszuweisung unterstützt hat. Parallel zu diesen Bau-
stellenbelastungen wurde auch der Glasfaserausbau umgesetzt. 
Auch hier war jeder Straßenbereich in unserem Siedlungsgebiet 
betroffen. Doch damit wurde ein großer Schritt für die zukünftige 
Entwicklung in unserer Gemeinde gesetzt. Als ein besonderes 
nachhaltiges Leuchtturmprojekt möchte ich die: „Umwelt-
freundliche Sanierung und Erweiterung unserer Eishalle 
Eberstein zu einer energieeffizienten, multifunktionalen 
und interkommunalen Sportstätte“ erwähnen. Durch den 
unermüdlichen Einsatz unseres GR Michael Flajs, BEd wurde 
ein Sanierungskonzept ausgearbeitet, mit dessen Umsetzung 
bereits begonnen werden konnte. Um die Finanzierung für so 
ein nachhaltiges, energieeffizientes und zukunftsweisendes 
Projekt zu ermöglichen, bedanke ich mich sehr herzlich bei 
den diversen Förderstellen des Landes Kärnten unter Landes-
hauptmann Dr. Peter Kaiser, unserem Landeshauptmannstell-
vertreter Martin Gruber, Gemeindereferenten Landesrat Ing. 
Daniel Fellner, den zuständigen Fachbeamten in der Kärntner 

Landesregierung und vor allem bei unseren Nachbargemein-
den Klein St. Paul und Hüttenberg, die sich im Zuge der in-
terkommunalen Zusammenarbeit bei der Mitfinanzierung betei-
ligen. Eine öffentliche Vorstellung des Projektes wird zeitnah 
erfolgen. Durch die Aufarbeitung von einigen Unwetterschäden 
mussten leider einige geplante Straßenbaumaßnahmen verschoben 
werden. Die Befestigung des Parkplatzes auf der Steinerhütte 
und die Sanierung der Saualmstraße bis zum Kupplerbrunnen 
konnte mit der finanziellen Unterstützung durch unseren Agrar-
referenten Herrn LHStv. Martin Gruber umgesetzt werden. 
Ebenso die Marktplatzgestaltung mit der Schaffung von Park- 
raum und neuer Beleuchtung. Als Straßenbaureferent hat er auch 
die Sanierung der Ortsdurchfahrt im Frühjahr 2024 zugesichert.
Mit der Neugestaltung der Hausfassaden haben die Raiffeisen-
bank Eberstein und die Carantania RE GmbH einen wesentlichen 
Beitrag zur Verschönerung unseres Ortsbildes beigetragen.
In Planung befindet sich auch die Errichtung eines neuen Hochbe-
hälters für unsere Trinkwasserversorgung. Des Weiteren eine Ab-
wasserentsorgung bis St. Oswald, verbunden mit einem weiteren 
Ausbau des Glasfasernetzes. Die Errichtung einer Photovoltaik 
Anlage am Rüsthaus Eberstein und die schrittweise Umstellung der 
Ortsbeleuchtung auf LED gemeinsam mit der Klima – Energie – 
Modellregion sind geplante Vorhaben für das kommende Jahr.
Mit der Ausrichtung einer Bezirkskatastrophenschutzübung un-
serer Blaulichtorganisationen haben unsere Feuerwehren und viele 
GemeindebürgerInnen Kompetenz und Hilfsbereitschaft bewiesen.
Das Ausüben eines Ehrenamtes und das Mitwirken im Vereins-
wesen sind wesentliche Säulen unserer Gemeinschaft.
In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche Adventzeit, 
ein erholsames Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr 2024.
Euer Bgm. 
Andreas Grabuschnig

Der Förderantrag „Anschlusskosten für die Errichtung 
eines Breitbandanschlusses“ ist bis 15. Dezember 2023, 
12:00 Uhr mit allen benötigten Anlagen im Gemeindeamt 
abzugeben!! Später einlangende Anträge können nicht mehr 
berücksichtig werden!
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n �Bezirksübung (10. und 11. November 2023) 
Zwei Tage diente das Gemeindegebiet von Eberstein als Schau-
platz der Bezirksübung 2023.
„Dankeschön an alle Mitwirkenden für die Teilnahme und Or-
ganisation dieser Übung. Seitens der Feuerwehr haben wir 11 
Herausforderung an uns gestellt.“ bedankt sich Bezirksfeuer-
wehrkommandant Friedrich Monai.

Begonnen wurde am 10. November 2023 um 10:00 Uhr mit ei-
ner Personenrettung bei der W&P Zement GmbH. Gefolgt vom 
Brand eines Reisighaufens, einem Forstunfall, der Abschnitts-
übung der Feuerwehren aus dem Görtschitztal, ein Verkehrsun-
fall auf der Görtschitztal Straße mit eingeklemmten Personen, 
ein Gefahrguteinsatz nach dem Zusammenprall zweier Züge 
und einer abgestürzten Person im Dolomit-Steinbruch. 
Um 6:00 Uhr morgens am 11. November 2023 startete der 
Bezirkseinsatzstab wieder mit seiner Arbeit, welche um Mit-
ternacht des Vorabends niedergelegt hatte. Hier folgten die 
Übungseinsätze Bach tritt über Ufer, Personensuche und Wald-
brand. Wobei bei letzterem auch der behördliche Krisenstab 
der Bezirkshauptmannschaft St. Veit an der Glan hochgefahren 
wurde.
Bei allen Übungsherausforderungen arbeiteten verschiedene 
Einsatzorganisationen wie Feuerwehr, Rotes Kreuz, Bergret-
tung, Wasserrettung, Österreichische Rettungshundebrigade, 
Polizei, Alpinisten der Polizei, Gemeinde und zu Beginn der 
Krisenstab der Marktgemeinde Eberstein, Hand in Hand zu-
sammen.
Die Bezirkshauptfrau Dr. Claudia Egger-Grillitsch zeigte sich 
bestätigt, dass unsere Bevölkerung in jeglicher Hinsicht auf 
professionelle Hilfe der Einsatzorganisationen zählen kann. 
Bezirksfeuerwehrkommandant Friedrich Monai und Leiter 
des Bezirkseinsatzstabes Raffael Kalt stellen klar, dass unsere 
Feuerwehren im Bezirk St. Veit an der Glan für jeden Einsatz 
gut ausgerüstet und den Herausforderungen gewachsen sind.
Mit dem Ziel, dass mit unserer Übung im Ernstfall noch bes-
ser geholfen werden kann, investierten die Kamerad:innen ihre 
Freizeit an diesen beiden Tage.
„Wir sind als Stab in den letzten Jahren sehr gut an den Übun-
gen und Einsätzen gewachsen und können die an uns gestellten 
Herausforderungen so abwickeln, dass wir den Einsatzleiter in 
allen Bereichen unterstützen können. Ich bin stolz auf unser 
Team und sehe den kommenden Lagen zuversichtlich entge-
gen“ zeigt sich der Leiter des Bezirkseinsatzstabes der Feuer-
wehr Raffael Kalt ebenso zufrieden.
Zahlreiche Ehrengäste machten sich ein Bild unserer Übung. 
Ständig vor Ort war die Marktgemeinde Eberstein mit Bürger-
meister Andreas Grabuschnig, Bürgermeister Harald Tellian 
(Brückl), Landesfeuerwehrkommandant-Stv. LBDS Dietmar 
Hirm. Aus dem Bezirk Völkermarkt Bezirksfeuerwehrkom-
mandant-Stellvertreter BR Werner Opetnik und Abschnittsfeu-
erwehrkommandant-Stv. Bleiburg HBI Michell Jamer , aus der 
Landeshauptstadt Klagenfurt, Bezirksfeuerwehrkommandant 
– Stellvertreter BR Franz Socher, Bezirkspolizeikommandant 

ChefInsp Walter Schlintl, Bezirksrettungskommandant Tho-
mas Wadl, Präsident des Zivilschutzverband Kärnten Rudolf 
Schober, Landtagsabgeordneter und Bürgermeister Josef Ofner
seitens des Landes Kärnten besuchte und gratulierte uns 
Landesrat Ing. Daniel Fellner zur ausführlichen Übungs-
gestaltung und lobte die Zusammenarbeit der Einsatz- 
organisationen im gesamten Land Kärnten.

Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal bei allen Ein-
satzorganisationen, Behörden, der Marktgemeinde Eberstein, 
Mitwirkenden und den Übungsverantwortlichen für die sehr 
gute Zusammenarbeit bedanken. 

Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei allen freiwil-
ligen Helfern für ihre Unterstützung sowie für die Bereitstel-
lung von Gebäuden und Liegenschaften zu Übungszwecken. 

Fotos sowie einen detaillierten Übungsbericht gibt es auf der 
Website des Bezirkfeuerwehrkommando St Veit an der Glan 
unter www.bfk08.at

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2022
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2022  
Tel.  01/7180800
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH WIEN
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n �Landjugend Eberstein,  
einfach unglaublich!

Unbeschreiblich aber wahr,
so war unser Landjugend Jahr.
Erntedank im Herbst ist für uns immer Pflicht,
natütlich fehlte auch der gemeinsame Besuch am Wiesenmarkt 
nicht.

Bei vielen Veranstaltungen waren wir mit von der Partie,
langweilig wurde uns mal wieder nie.
So hatten wir unseren letzten Mitternachtseinlagen Aufrtitt,
dieser war wie die anderen ein voller Hit.

Voller stolz sind wir die aktivste Landjugend im Bezirk St.Veit,
schließlich auch immer und überall für alles bereit.
Viele von uns waren beim LJ-Kongress,
sie erlernten wieder neues über so manchen Prozess.

Gemeinsam sind wir eine unschlagbare Runde,
verbringen zusammen immer mehr als nur eine lustige Stunde.
Wir freuen uns auf alles was in Zukunft kommen mag,
und starten weiter motiviert in jeden Tag!
Marika Radinger

IGN Nahversorger GmbH
Unterer Platz 2
9372 Eberstein

Montag - Freitag:
08:00 Uhr - 12:30 Uhr und 15:00 Uhr - 

18:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag am Nach-
mittag geschlossen.

Samstag
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ö� nungszeiten

Wir bedanken uns für Ihre Wir bedanken uns für Ihre 
Treue beim Einkauf in un-Treue beim Einkauf in un-

serem Markt und wünschen serem Markt und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes Weihnachtsfest sowie frohes Weihnachtsfest sowie 

viel Gesundheit und Erfolg für viel Gesundheit und Erfolg für 
das Jahr 2024.das Jahr 2024.

Ihr ADEG Team - Sabrina, Sylvia, Ihr ADEG Team - Sabrina, Sylvia, 
Michelle, Masume, Nadine  und Stefanie!Michelle, Masume, Nadine  und Stefanie!

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n �71 Jahre Verschönerungsverein Eberstein
Der Verschönerungsverein Eberstein unter der Obfrau von Eli-
sabeth Gratzer wurde im Jahr 1952 gegründet und besteht der-
zeit aus 104 Mitgliedern.
Der Verein kümmert sich darum das Ortsbild von Eberstein für 
seine Gemeindebürger und Gäste zu verschönern.
Zu den Aufgaben zählen die Betreuung der öffentlichen Rast-
plätze und die Bepflanzung und Pflege der schönen Blumentrö-
ge bei den verschiedensten Plätzen und Institutionen in Eber-
stein und St. Walburgen wie z. B. beim Kriegerdenkmal, beim 
Kindergarten, beim Eingangsbereich der Ordination Dr. Zöh-
rer, am Vorplatz der Kirche und Aufbahrungshalle und viele 
mehr.
Für nächstes Jahr sind einige Aktivitäten geplant, unter ande-
rem ein interessanter Vortrag wie man Gärten klimafit gestalten 
kann.
Das Team des Verschönerungsvereins bedankt sich bei all je-
nen, die uns mit dem Mitgliedsbeitrag Jahr für Jahr helfen, dass 
es möglich ist unseren Ort zu verschönern.
Wir würden uns auch über helfende Hände freuen oder, dass 
Sie den Verein durch eine Mitgliedschaft von € 10,00 jähr-
lich unterstützen. Interessenten können sich gerne unter der 
E-Mail-Adresse verschoenerungsverein.eberstein@gmx.at 
oder am Gemeindeamt in Eberstein melden.
Außerdem sind Verbesserungsvorschläge und Ideen im Rah-
men unserer Möglichkeiten herzlich willkommen und können 
gerne mitgeteilt werden.
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n �Schneeräumung - Pflichten der Anrainer und Ersuchen an die Anrainer
Aus gegebenem Anlass dürfen wir auch in diesem Winter 
darauf hinweisen, dass Eigentümer von Liegenschaften im 
Ortsgebiet nach den Bestimmungen des § 93 der Straßen-
verkehrsordnung zur Schneeräumung und Splittstreuung 
auf Gehsteigen verpflichtet sind. In diesen Bestimmungen 
wird festgehalten, dass die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen bei unverbauten land- und 
forstwirtschaftlichen Liegenschaften, dafür zu sorgen haben, 
dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gesamten 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.
In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt, dass die fallwei-
se Gehsteigräumung und Streuung durch die Gemeinde die 
einzelnen Grundstückseigentümer nicht von ihren Anrainer-
pflichten nach den vorzitierten gesetzlichen Bestimmungen 
befreit und sie sich nicht darauf verlassen dürfen und kön-
nen, dass die Gehsteige von der Gemeinde überhaupt und 
rechtzeitig geräumt werden.
Genauso wichtig ist, dass alle in unmittelbarer Nähe eines Weges 
angewachsenen Sträucher und Bäume, die durch die Schneelast 
in den Weg hineinhängen könnten, zu entfernen sind. Leider 
muss immer wieder festgestellt werden, dass Kraftfahrzeuge 
auch bei Schneefall auf öffentlichen Straßen abgestellt werden, 
die dann eine ordnungsgemäße Schneeräumung sehr erschwe-
ren bzw. manchmal sogar unmöglich machen. Sie werden bei 
entsprechender Witterung ersucht die Fahrzeuge so abzustellen, 
dass eine einwandfreie Räumung der Straßen erfolgen kann. 
Auf einen weiteren Umstand möchte die Gemeinde in diesem 

Zusammenhang hinweisen, und zwar wird durch einige Grund-
stückseigentümer noch immer der Schnee von den Einfahrten 
auf die Straße verbracht. Es wird ausdrücklich festgehalten, 
dass dies nicht zulässig ist und nach der Straßenverkehrsord-
nung bzw. nach dem Kärntner Straßengesetz geahndet werden 
kann. Sie werden daher dringend ersucht, das Ablagern von 
Schnee auf öffentlichem Gut zu unterlassen.  Die Marktgemein-
de Eberstein weist im Zusammenhang mit der Schneeräumung 
und Streuung darauf hin, dass sie keinerlei Haftung für eine ord-
nungsgemäße und zeitgerechte Schneeräumung und Streuung 
der Gehsteige und Gehwege übernimmt. Alle zivilrechtlichen 
oder strafrechtlichen Haftungen bei Unfällen, die unter Umstän-
den auf eine mangelnde Obsorge der nach der Straßenverkehrs-
ordnung verpflichteten Personen zurückzuführen sind, liegen 
bei den Wegeigentümern bzw. Anrainern der Gehwege und öf-
fentlichen Straßen.

Weiters möchten wir Sie darauf hinweisen, dass eventuelle 
Schäden, die durch die Schneeräumung entstanden sind, unver-
züglich der Marktgemeinde Eberstein zu melden sind!

Industriepark SÜD A/7 9330 Althofen • Tel.: 0664 - 41 957 00

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Joghurt, Eier und Obst sind bis zu 25 Tage 
länger haltbar als angegeben
Milchprodukte, Obst und Eier gehö-
ren zu den Top 3 der Lebensmittel, 
die unnötig im Restmüll landen. 
Wer sich nicht nur auf das Mindesthaltbarkeitsdatum ver-
lässt, sondern die Produkte nach Geruch und Geschmack 
auf ihre Genießbarkeit testet, hat bis zu 25 Tage länger et-
was davon. Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist kein Ver-
fallsdatum! 

Durch vollständiges  Verwerten, Einfrieren und 
Einkochen werden Abfall und Geld gespart. 
Um Lebensmittel lange haltbar 
zu machen, gibt es eine Vielzahl 
von Möglichkeiten und Rezepten. 
Außerdem lässt sich fast alles weiterverwerten - Uberreste 
von Huhn oder Rind können für Suppe oder Fonds verwen-
det werden, aus Schalen von Apfeln oder Kartoffeln lassen 
sich Chips zaubern. Harte Semmeln werden zu Semmel-
bröseln, Obstreste zu Smoothies - einfach ausprobieren!

Weniger und dafür öfter einkaufen vermei-
det Lebensmittelabfälle. 
Hungrig zum Großeinkauf? Lieber 
nicht! Am besten vor dem Einkauf die 
Vorräte zu Hause checken und Gerichte 
für zwei bis maximal drei Tage im Voraus planen. Leicht 
Verderbliches am besten erst kurz vor der Verwendung 
kaufen und Mengen wählen, die Sie auch tatsächlich ver-
brauchen können. Wichtig: Einkaufszettel nicht vergessen 
und sich daran halten! 

Richtig gelagert, bleiben Obst und Gemüse 
um Tage länger frisch und knackig.  
Früher war Einlagern die einzige 
Möglichkeit, um auch über den Win-
ter an frisches Obst und Gemüse zu 
kommen. Auch heute gilt Richtig gemacht, bleiben die Vi-
taminbomben lange frisch. Obst und Gemüse sollten dazu 
getrennt aufbewahrt werden: Salat, Beeren und Weintrau-
ben im Kühlschrank, Tomaten, Apfel und Kartoffeln bei 
Raumtemperatur. 

TIPP #1: 
HALTBARKEIT

TIPP #2: 
VERARBEITUNG 

TIPP #3: 
EINKAUF

TIPP #4: 
LAGERUNG

Gemeinsam gegen unnötige Lebensmittel- 
abfälle im Restmüll 
Jeder von uns hat schon einmal Mist gebaut. Tatort ist die ei-
gene Tonne: Tag für Tag landen in den Kärntner Haushalten 
noch genießbare oder nicht vollständig verwertete Lebens-
mittel einfach im Müll. Eine enorme ökonomische und öko-
logische Belastung, für die keine Unschuldsvermutung gilt.
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BMST. DIPL.-ING.  
KRAUSE & MESSNER  
BAU GMBH 
9334 Guttaring 
Silbereggerstraße 2 
www.kmbau.co.at

office@kmbau.co.at 04262/51200

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN 
ERFOLGREICHES NEUES JAHR 2024!

n �Blinkende Schuhe sind Sondermüll…
…und müssen über das Altstoff-
sammelzentrum oder die Pro-
blemstoffsammlung entsorgt 
werden. Selbiges gilt auch für 
Leuchtanhänger für Hunde, Blin-
karmbänder für den Sport oder 
leuchtendes Spielzeug.
 	
Allzu oft landen diese und ähn-
liche Gegenstände in der Rest-
mülltonne statt im Altstoffsammelzentrum, meist aus Gründen 
der Unwissenheit, manchmal aber leider auch aus Gründen der 
Bequemlichkeit. 

Aber auch Batterien, Modems, elektrische Zahnbürsten oder 
Receiver landen fälschlicherweise in der Restmülltonne, statt 
im Recyclinghof, wo diese Geräte einer sinnvollen und kor-
rekten Verwertung zugeführt werden und so Ressourcen und 
Umweltschonend behandelt werden.  

Bitte bedenken Sie, dass alle Geräte und Gegenstände, die 
batteriebetrieben sind, einen Akku oder ein Kabel haben, zu 
den Elektroaltgeräten zählen und gesondert entsorgt werden 
müssen. Im ASZ Kl. St. Paul werden diese Gegenstände gerne 
entgegengenommen. Vereinbaren Sie heute noch einen Termin 
über unsere Homepage www.eberstein.at

Mülltrennung ist Umwelt- und Ressourcenschutz! 
Machen Sie mit.
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n �GO-MOBIL im Görtschitztal.  
Die neue Art der Fortbewegung.

GO-MOBIL ist Österreichs größtes gemeinnütziges, mehr-
fach ausgezeichnetes Mobilitätsmodell für ländliche Ge-
meinden. Aktuell ist in 37 Kärntner Gemeinden das Ruftaxi 
tagtäglich im Einsatz und erleichtert so die Fortbewegung 
innerhalb der Gemeinde. Mit diesem Projekt wird auch 
die heimische Wirtschaft profitieren, frei nach dem Motto 
„Fahr nicht fort, kauf im Ort!“

Überlegungen, die innerörtliche Mobilität für Menschen ohne 
Führerschein oder eigenes Auto zu erleichtern, gibt es im Gö-
rtschitztal schon seit längerer Zeit. Am 14.11.2023 hat die 
stimmungsvolle Kick-off Veranstaltung für das GO-MOBIL 
mit dem Gründer Max Goritschnig und seinem Sohn Manuel 
Goritschnig gemeinsam mit den Gemeinden Brückl, Eberstein 
und Klein St. Paul und der Klima- und Energiemodellregion 
stattgefunden.
Mithilfe des GO-MOBILs soll die innerörtliche Mobilität bzw. 
die Mobilität zwischen den drei Gemeinden erleichtert werden. 
Zusätzlich stützt das GO-MOBIL das Zusammenhörigkeitsge-
fühl, gibt alltägliche Sicherheit und ermöglicht ein selbstbe-
stimmtes Leben.
Mit diesem Projekt wird auch die heimische Wirtschaft profi-
tieren.

GO-MOBIL – von Görtschitztaler:innen für Görtschitz-
taler:innen und Gäste
Das GO-MOBIL kann telefonisch gerufen werden und ist 
für Erledigungen im Alltag optimal. Der Weg zur Apotheke 
oder zum Einkaufen kann so einfach organisiert werden. Das 
GO-MOBIL ist wie ein Taxi, das speziell für die kurzen Wege 
in der Gemeinde/den Gemeinden geeignet ist.
Besonders wichtig für die Realisierung dieses großen Projektes 
ist das Engagement der vielen ehrenamtlichen Helfer:innen. 
Sie sind die Säulen dieses Mobilitätssystems. Vor allem die 
Fahrer:innen machen das GO-MOBIL zum „Auto mit Persön-
lichkeit“, sorgen für Sicherheit und Vertrauen.
Dies Projekt wird von Bund, Land und den Gemeinden geför-
dert. Dazu kommen die Beträge der Mitgliedsbetriebe, die da-
von profitieren, dass die Kaufkraft im Ort bleibt. Der jährliche 
Mitgliedsbeitrag hängt von der Art und Größe des Betriebes ab 
und beträgt zwischen € 120.- und € 460.- netto pro Jahr. Ein 
Beitritt ist laufend möglich und ein aktiver Beitrag zur Stär-
kung der Infrastruktur, der Mobilität und des Zusammenhalts 
im Görtschitztal.
Neben allen öffentlichen Haltestellen sowie den Gemeindein-
frastrukturen (Friedhof, Terrassenbad, Gemeindeämter, Schu-
len, Kindergarten) werden auch Mitgliedsbetriebe direkt ange-
fahren. Jedes Unternehmen in Kl. St. Paul, Eberstein und Brückl 
– vom Hotel bis zum Friseur – kann Mitgliedsbetrieb werden. 
Diese sind dann durch den Aufkleber „GO-MOBIL-Mitglieds-
betrieb“ erkennbar und werden direkt angefahren. Eine Liste 

der Mitgliedsbetriebe finden Sie dann auf den Webseiten der 
Gemeinden sowie auf der Webseite der Klima- und Energie-
modellregion www.klima-goertschitztal.at
GO-Verein
Sämtliche Einnahmen wie Mitgliedsbeiträge, Sponsoreneinnah-
men, Fahrterlöse und Förderungen werden direkt an den zukünf-
tigen Verein gehen. Zur Gründung dieses neuen Vereins sind aber 

Mitglieder notwendig. Bitte melden Sie sich auf der Gemein-
de Eberstein (Tel.: 4264/8168 oder eberstein@ktn.gde.at) oder 
bei dem KEM-Beauftragten Mario Altenberg unter 0664/10 78 
362 oder mario.altenberg@mittelkaernten.at, wenn Sie Mit-
glied oder ein Mitgliedsbetrieb oder ein/e ehrenamtliche Fah-
rer/in im Verein werden wollen.
Die Vereinsgründung wird zu einem späteren Zeitpunkt feier-
lich stattfinden.

„Mobilität ist ein Grundbedürfnis des Menschen“, sagt Max 
Goritschnig. „Für viele Senioren bietet GO-MOBIL eine neue 

Lebensqualität: Heraus aus der Abhängigkeit und Isolation 
hinein ins GO-MOBIL. Für Eltern ist GO-MOBIL ein Ru-
hekissen, da sie ihre Jugendlichen selbstständig und sicher 
mobil wissen. Alle werden einmal GO-MOBIL brauchen – 

früher oder später.“

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr!und alles Gute im neuen Jahr!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

2024!
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n �Informationsabend „Klimafittes Bauen - 
Sanieren ist das neue Bauen“

Am Donnerstag, 9. November 2023 um 19:00 Uhr hat es eine Fort-
setzung der erfolgreichen Veranstaltungsreihe der Kärntner Klima- 
und Energie-Modellregionen (KEM), diesmal in Kooperation mit 
den Klimawandelanpassungsmodellregionen (KLAR!) gegeben. 
Die Bereiche Bauen und Wohnen sind weltweit wesentliche Mit-
verursacher des Klimawandels, daher widmet sich die Veranstal-
tung diesmal dem Thema „Klimafittes Bauen und Sanieren“. Die 
Teilnahme war sowohl online als auch live in der FH Kärnten in 
Spittal/Drau möglich.

Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden ist besonders wichtig, und 
eine Sanierung stellt oft den Schlüssel dazu dar. Mit der richtigen 
Sanierung gewinnt man nicht nur an Behaglichkeit und Effizienz, 
sondern leistet auch einen bedeutenden Beitrag zum Klimaschutz. 
Denn energieintensive Neubauprojekte, Bodenversiegelung, inef-
fiziente Gebäude und die Nutzung fossiler Brennstoffe in unseren 
Häusern sind Hauptverursacher von CO2-Emissionen. Sie sind 
weltweit für rund 38% des CO2-Ausstosses, 78% des Ressourcen-
verbrauchs und für 55% des Abfalls verantwortlich (1).

Klimafittes Bauen bzw. Sanieren statt Bauen ist daher einer der 
ganz großen Hebel in Bezug auf Klima- und Umweltschutz. Stei-
gende Durchschnittstemperaturen und häufiger auftretende Unwet-
terereignisse verlangen zudem vielseitige Anpassungsmaßnahmen 
wie Beschattungen, Versickerungsflächen, Kühlsysteme im Wohn- 
und Baubereich, weswegen das Thema auch immens wichtig in der 
Klimawandelanpassung ist.

Mit dem Informationsabend „Klimafittes Bauen – Sanieren ist 
das neue Bauen“ setzten KEM und KLAR! auf dieses Thema. Es 
wurden Lösungen und Möglichkeiten aufgezeigt, wie wir unseren 
Wohnraum, unsere Gebäude sanieren und (um)bauen können, um 
diese einerseits möglichst energie- und kosteneffizient, und anderer-
seits klimaschonend und -angepasst zu gestalten.

Der Fokus der Veranstaltung lag auf
*Sanierung und Umbau statt Neubau,
*dem schonenden und sparsamen Einsatz von Ressourcen,
*�klimafitter Innen- und Außengestaltung inklusive Dämmstoffen 
und Dämmmaterialien,

*erneuerbarer Energie und effizienter Energienutzung,
*der begleitenden finanziellen Förderkulisse von Bund und Land.

Die Teilnahme war wie immer kostenlos, Fragen an die Expert:innen 
waren vor Ort persönlich oder online möglich.
Die Veranstaltung wurde mit Video aufgezeichnet und kann unter 

www.kem-kaernten.at erneut angeschaut werden.

ONLINE-LINK: www.kem-kaernten.at

Firma Scharm
wünscht all seinen 
Kunden ein geseg-

netes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, 

gesundes neues Jahr!








